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maiig von der Handwerkskammer erlassen wird. Sie
ist überhaupt die Aufsichtsinstanz für die Innung.

Zu den Aufgaben der Innungen gehören : Pflege
des Gemeingeistes, Wahrung der Standesehre, Re-,
gelung des Lehrlingswesens, Schlichtung von Streitig-
keiten zwischen den Handwerkern und ihren Lehr-
lingen, Abnahme von Gesellenprüfungen, Förderung
wirtschaftlicher Einrichtungen usw.

Bei den Handwerkskammern sind Ehrengerichte
zu bilden, die insbesondere unlauteres Verhalten,
unlauterer Wettbewerb und Übervorteilung der Kun-
den zu behandeln haben.

Literatur.
Kunstfiihrer der Schwei*. (Korr.) Wer etwa

von Italien zurückgereist kommt, verfällt leicht einer
bitteren Stimmung im Gedanken an das, was er zu
Hause nun wieder an Kunst und Kultur vorfinden
würde. Alle abschäfigen Urteile berühmter Auslän-
der fallen ihm ein, das Krämertum der Heimat treibt
ihm die Schamröte in die Stirn, er denkt an den
vielen Schnee und Nebel des Hochlandes, in dem
er lebt, und er fragt sich, ob das Klima dem Kunst-
werke hier ungünstig sei, nur säuerliche kleine Berg-
äpfel ausreife, den menschlichen Geist zu entfalten
aber nicht hinreiche.

Da greift man denn nach einem Buche wie dem
vorliegenden *) mit wahrer Begierde. Es präsentiert
sich dem Auge wie ein toter Band Baedecker, nur
schmucker. Mehr als 500 gedrängter Seiten Text und
170 Bildtafeln halten mühsam einen Überfluß an Ge-
schichte und architektonisch-plastischer Schönheit zu-
sammen. Ehrwürdige Dinge: Krypta, Chorbogen, Vo-
tivtafeln, Rokoko, Empire, die Patina alter Jahreszahlen,
Kirchengestühl, Ritter, Äbte, Feuersbrünste, Altarbilder,
Brunnen, Burgen, Landhäuser, Amphitheater treten
wie aus der Verzauberung hervor und verteilen sich
über die Heimat: Ins Grüne des Mittellandes, an die
Seen, Bergpässe, in die Bergwälder; überall lebt auf
einmal die Geschichte^ auf, Vertrautes verschlieft sich

uns von einer ganz neuen Seite, Stätten der Kind-
heit nahen sich in der Würde einer Vergangenheit,
um die wir nicht wuften; viele Dinge kommen uns
vor wie in der Fremde berühmt gewordene Lands-
leute. Wir leben selber in unseren Tälern getrennt
und einander wenig bekannt in etwas düsterer Ver-
schlossenheit dahin und merken auf einmal, daf
unsere Bauernhäuser, Patriziersife, Kirchen, Brücken,
Türme, Museen es nicht anders halten ; wir wissen
wenig um sie, haben da einmal und dort vielleicht
etwas von ihnen durch Hecken und Gitter erfaft;
verglichen mit den Kulturzentren grofer Staaten er-
schien es uns spärlich, kaum der Rede wert, abge-
sehen von ein paar seltenen Kostbarkeiten : Auf den
Raum eines Buches zusammengetragen, erstaunt und
entzückt uns der Reichtum des Vorhandenen.

Dabei ist es nicht so, daf etwa der Verfasser in
liebender Ausschmückung bei seinem Gegenstand
verweilte; eilig wie einer, der fürchtet, mit dem über-
fluf nicht fertig zu werden, reiht er Aufzählung an
Aufzählung, fleifig und unbestechlich, gründlich und
gelehrt bis zur trockenen Pedanterie, aus lauter Ehr-
turcht vor dem Stoffe, von dem er wohl weif, daf
er der Anpreisung nicht bedarf. Nach einem in seiner
Knappheit meisterhaften historischen Überblick sam-

*) Hans Jenny, Kunstführer der Schweiz. Fritj Lindner Ver-
lag, Kühnacht am Rigi. 1934.

melt er die Materie nach Kantonen und Talschaften,
durch welches Vorgehen er nicht nur die fast unmög-
liehe Ordnung in die Masse bringt, sondern auch
auf natürliche Weise das Verwandte, von einander
Abhängige und dem Reisenden Erreichbare zusam-
mennimmt. Wirkt schon die Objektivität der komen-
tarlosen Aufreihung angenehm, so freut man sich
besonders auch darüber, daf die Aufmerksamkeit des
Verfassers nicht bei den Hervorbringungen der Ver-
gangenheit stehen geblieben ist, vielmehr bis auf
unsere Tage, bis zu Pellegrini, bis zu der Wohnsie-
delung Neubühl-Zürich, alles erwähnt hat, was als
Menschenwerk die schweizerische Landschaft ge-
schmückt oder entstellt hat. Man lese irgend ein
Stück aus diesem Geschichtskatalog, seine Sachlich-
keit wird ihre phantasiemäfige Kraft erweisen. Das
als Reisehandbuch gedachfe, auf Dünndruckpapier
sehr gediegen ausgeführte Werk liest sich denn auch
im stillen Studium durchaus angenehm und in seinen
geschichtlichen Zusammenhängen spannend. Es ge-
hört in die Hand nicht nur jedes Kunstfreundes,
Architekten, sondern auch jedes Patrioten, in Lehrer-
und Hotelbibliotheken. Ein ebenso sympathisches als
notwendiges Buch. Albin Zollinger.

Otto Rode, Selbstkostenberechnung und ihre
Prüfung im wirtschaftlichen Baubetrieb. 68 Sei-
ten mit zahlreichen Abbildungen, kart. Rm. 3.20.
Verlagsgesellschaft R. Müller m. b. H., Ebers-
walde.

Das neue Rode'sche Buch geht von der Not-
wendigkeit der Anpassung unserer Baubetriebe
an die jeweiligen wirtschaftlichen Verhältnisse aus,
die nicht auf Grund der allgemein üblichen „Finger-
spifenerfahrung" erfolgen darf, sondern diese
durch wissenschaftlich ermittelte Erfahrungen ersefen
muf. Die Grundlage hierfür bildet die Führung von
statistischen Tabellen, unterstüft durch Aufzeichnen
von leichter verständlichen Schaubifdern, wodurch
allein ein genaues Erfassen nicht nur aller, die Kosten
beeinflufenden äuferen, sondern auch der „inner-
betrieblichen" Umstände erfolgen kann.

Der erste Abschnitt behandelt zunächst die Wech-
selbeziehungen Markt- (Angebots-) Preis und deren
„äuferen" Einfluf auf die Preisgestaltung. Bei Ver-
gebung von Arbeiten an fremde Unternehmer (Sub-
Unternehmer) sind die Baukosten weiter noch von
„aufen" neben den 3 üblichen Kostenarten (Lohn-,
Werkstoff- und Unkosten) durch die sogenannten
Handwerkerkosten abhängig. Über die „inner-
halb" des Betriebes bestehenden Abhängigkeiten der
Selbstkosten können Bilanzergebnisse allein keinen
hinreichenden Aufschluf geben, da die Gründe für
die etwaigen Bilanzverlusfe z. B. die sogenannten
„Leerlaufkosten" nur bei einer Trennung von Betriebs-
und Produktionsergebnissen sich richtig erkennen
lassen.

Der zweite Abschnitt beschreibt die dem bau-
technischen Arbeitsgang entsprechende an Hand von
Baueinrichtungsplan und Zeitplan aufgestellte „Vor-
rechnung" der vom Unternehmer selbst durchge-
führten Arbeiten, getrennt nach „Haupt-und Ne-
benkosten" (für Gerüste, Schalung, Maschinen,
Mörtelbereitung und Handwerkerbeihilfe) und die
anteilmäfige Verrechnung (Umlegung) der lefteren
auf die einzelnen Bauarbeifen (Kostenträger). Bei
der Besprechung der Unkosten werden die Schwierig-
keiten aufgezeigt, die einerseits durch die anteil-
mäfige Belastung der Kostenträger mit einem vorerst
nur schäfungsweise zu bestimmenden Betrage ent-
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msíig von clsr klsnclwsrksksmmsr srlssssn wircl. 6is
ist üksrksupt clis Autsicktsinstsn^ tür clis Innung.

^u cisn Autgsksn clsr Innungen gskörsn: ktlsgs
clss Osmsingsistss, Wskrung clsr Ztsnclssskrs, ks-,
gslung clss l_skrlingswsssnz, 5cklicktung VON Ztrsitig-
ksitsn ?:wizcksn clsn klsnciwsrksrn unö ikrsn kskr-
lingsn, Aknskms von Osssllsnprütungsn, körclsrung
wirtscksttlicksr Linricktungsn uzw.

Lsi cien klsnclwsrksksmmsrn sincl Lkrsngsrickts
^u kilclsn, clis inskssonclsrs unlsutsrss Vsrksltsn,
unlsutsrsr Wsttkswsrk uncl Oksrvortsilung clsr Xun-
clsn ^u ksksnclsln ksksn.

I.itersiur.
Kunlffükrer risr îckwsîr. ^Xorr.) Wer stws

VON Itslisn ^urückgsrsist kommt, vsrtsllt lsickt einer
kittsrsn Stimmung im Osclsnksn sn clss, wss si- ^u
KIsuss nun wisclsr sn Xunst uncl Xultur vortincisn
würcls. Alls sksckstzigsn Orteils ksrükmtsr Auslsn-
clsr tsllsn ikm sin, àss Xrsmsrtum clsr KIsimst trsikt
ikm ciis Hcksmröts in clis 5tirn, sr clsnkt sn clsn
vislsn 5cknss uncl klsksl cis5 klocklsnclss, in cism

sr lskt, uncl sr trsgt sick, ok cls5 Xlims clsm Xunst-
wsrks kisr ungünstig ssi, nur ssusrlicks klsins Lsrg-
sptsl susrsits, cisn msnscklicksn Osist ?u snttsltsn
sksr nickt kinrsicks.

Os grsitt msn clsnn nsck sinsm Lucks wis clsm
vorlisgsncisn *) mit wskrsr Legisrcls. Ls prsssntisrt
sick clsm Augs wis sin lotsr Lsncl Lssclscksr, nur
sckmucksr. I^Iskr sis 5L>L> gsclrsngtsr 5sitsn Isxt unc!
17L> Lilcltstsln ksltsn mükssrn sinsn Oksrtlutz sn Os-
sckickts uncl srckitslctonisck-plsstiscksr Zckönksit ?u-
ssmmsn. Lkrwürciigs Oings: Xrypts, Lkorkogsn, Vo-
tivtstsln, kokoko, Lmpirs, clis kstins sltsrlskrss^sklsn,
Xircksngsstükl, Kittsr, Akts, ksusrskrünsts, Altsrkilclsr,
Lrunnsn, Lurgsn, ksnclksussr, Ampkitksstsr trstsn
wis sus clsr Vsr^suksrung ksrvor uncl vsrtsilsn sick
üksr ciis klsimst: Ins Orüns clss tvlittsllsnclss, sn ciis
Zssn, Lsrgpssss, in clis Lsrgwslcisri üksrsll Iskt sut
sinmsl clis Ossckickts sut, Vsrtrsutss vsrscklislzt sick

uns von sinsr gsn? nsusn 5sits, 5tsttsn clsr Xincl-
ksit nsksn sick in clsr Würcls sinsr Vsrgsngsnksit,
um clis wir nickt wukztsn? visls Oings Icommsn uns
vor wis in clsr krsmcis ksrükmt gsworclsns ksncls-
Isuts. Wir lsksn sslksr in unssrsn Islsrn getrennt
uncl sinsncler wsnig kslcsnnt in stwss clüstsrsr Vsr-
scklosssnksit clskin uncl merken sut sinmsl, clsl;
unsers Lsusrnksussr, kstri^isrsitze, Xircksn, Lrüclcsn,
lürms, IrlusEsn es nickt sncisrs ksltsn! wir wissen
wsnig um sis, ksksn cis sinmsl uncl clort visllsickt
stwss von iknsn clurck klecksn uncl Oittsr srtskt?
vsrglicksn mit cisn Xultur^sntrsn grolzer Htsstsn er-
sckien es uns spsrlick, ksum clsr kecle wsrt, skgs-
zsksn von sin pssr ssltsnsn Xostksrksitsn: Aut cisn
ksum sinss Luckss z:ussmmsngstrsgsn, srstsunt uncl
entzückt uns clsr ksicktum clss Vorksnclsnsn.

Osksi ist ss nickt so, cislz stws clsr Vsrtssssr in
lisksnclsr Aussckmückung ksi seinem Osgsnstsncl
vsrwsilts: silig wis sinsr, clsr türcktst, mit cism Oksr-
tluh nickt tsrtig z:u wsrclsn, rsikt er Aut-sklung sn
Aàsklung, tlsikzig uncl unksstscklick, grüncllick uncl

gslskrt kis ^ur trockenen kscisntsris, sus Isutsr Lkr-
turckt vor cism Äotts, von cism sr wokl wsilz, clsl)
er clsr Anpreisung nickt ksclsrt. klsck sinsm in ssinsr
Xnsppksit msistsrksttsn kistoriscksn Oksrklick ssm-

3 tlsns tsrin^, kurisWtirsr clsr Zctivrsix. I^r!tz l.ir>8risr Vsr-
lsg, Xührisckl srri k!gi. 1?Z4.

melt sr clis lvlslsris nsck Xsntonsn uncl Islscksttsn,
clurck wslckss Vorgsksn sr nickt nur ciis tsst unmög-
licks Orclnung in clis IVlszss kringt, sonclsrn suck
sut nstürlicks Weiss clss Vsrwsncits, von sinsncler
Akksngigs uncl cism ksissnclsn Lrrsickksrs ^ussm-
msnnimmt. Wirkt sckon clis Okjsktivitst clsr komsn-
tsrlossn Autrsikung sngsnskm, so trsut msn sick
kssoncisrs suck clsrüksr, clsl; clis Autmsrkssmksit clss
Vsrtssssrs nickt ksi cisn klsrvorkringungsn clsr Vsr-
gsngsnksit stsksn gsklisksn ist, vislmskr kis sut
unsers Isgs, kis ?u kellsgrini, kis ?u clsr Woknsis-
clslung Xlsukükl-^ürick, sllss srwsknt kst, wss sis
k/Isnscksnwsrk clis sckwsiz:srizcks ksnclsckstt gs-
sckmückt oclsr entstellt kst. sVIsn Isss irgsncl sin
Äück sus clisssm (^ssckicktskstslog, ssins 5scklick-
ksit wircl ikrs pksntssismskzigs Xrstt srwsissn. Oss
sis ksissksncikuck gsclsckts, sut Oünnclruckpspisr
sskr gsciisgsn susgstükrts Werk lisst sick clsnn suck
im stillsn Htuclium clurcksus sngsnskm uncl in seinen
gssckicktlicksn /ussmmsnksngsn spsnnsnci. Ls gs-
kört in clis klsncl nickt nur jsclss Xunsttrsunclss,
Arckitsktsn, sonclsrn suck jsclss kstriotsn, in kskrsr-
unc! klotslkikliotksksn. Lin sksnso s/mpstkisckss sls
notwsncligss Luck. Alkin ^ollingsr.

Otto ko cis, 5e>dlill0ltendekecknung un«ll ikrs
Prüfung im virtteksttlicken vsubeîrieb. 63 5si
ten mit ^sklrsicksn Akkilclungsn, ksrt. km. Z.7O.

Vsrlsgsgsssllsckstt k. tvlüllsr m. k. KI., Lksrs-
wslcls.

Oss nsus kocis'scks Luck gskt von ösr klot-
wsncligksit clsr Anpsssung unserer Lsukstrisks
sn clis jeweiligen wirtscksttlicksn Vsrksltnisss sus,
clis nickt sut Oruncl clsr sllgsmsin üklicken „kingsr-
spitzsnsrtskrung" srtolgsn clsrt, sonclsrn clisss
clurck wisssnscksttlick srmittslts Lrtskrungsn ersetzen
mulz. Ois Oruncllsgs kisrtür kilclst clis kükrung von
ststistiscksn Isksllsn, unterstützt clurck Aut^sicknsn
von lsicktsr vsrstsncllicksn ^cksukitclsrn, wociurck
sllsin sin gsnsuss Lrtssssn nickt nur sllsr, clis Xostsn
kssintlukenclsn sulzsrsn, sonclsrn suck clsr „innsr-
kstrisklicksn" Omstsncis srtolgsn ksnn.

Osr srsts Akscknitt ksksncislt z:unsckst clis Wsck-
sslks^iskungsn lVlsrkt- (Angskots-) kreis uncl clsrsn
„sukzsrsn" Lintluh sut clis krsisgsstsltung. Lsi Vsr-
gskung von Arksitsn sn trsmcls kintsrnskmsr (5uk-
untsrnskmsr) sincl ciis Lsukostsn wsitsr nock von
„suhsn" nsksn cisn Z üklicksn Xostsnsrtsn (kokn-,
Werkstatt- uncl kinkostsn) clurck clis sogsnsnntsn
KI snclwsrksrkostsn skksngig. Oksr clis „inner-
kslk" clss Lstriskss ksstsksnclsn Akksngigksitsn clsr
^slkstkostsn können Lilsn^srgsknisss sllsin keinen
kinrsicksnclsn Autscklukz gsksn, cis clis Orüncis tür
clis stwsigsn Lilsn^vsrlusts z:. L. ciis sogsnsnntsn
„kssrlsutkostsn" nur ksi sinsr Irsnnung von Lstrisks-
uncl krocluktionssrgsknisssn sick ricktig erkennen
lssssn.

Osr ?wsits Akscknitt kssckrsikt ciis cism ksu-
tsckniscksn Arksitsgsng sntsprscksncls sn klsncl von
Lsusinricktungsplsn uncl ^sitplsn sutgsstsllts „Vor-
rscknung" clsr vom kintsrnskmsr sslkst clurckgs-
tükrtsn Arksitsn, getrennt nsck „klsupt-uncl kls-
ksnkostsn" (tür Osrüsts, ^ckslung, lVIgz^kinsn,
IVIörtslksrsitung uncl klsnclwsrksrksikilts) uncl ciis
sntsilmslzigs Vsrrscknung (KImlsgung) clsr lstztsrsn
sut clis einzelnen Lsusrksitsn (Xostsntrsgsr). Lei
clsr Lssprsckung clsr kinkostsn wsrclsn clis 5ckwisrig-
ksitsn sutgs^sigt, clis einerseits clurck clis snisil-
mskzigs öslsstung clsr Xostsntrsgsr mit sinsm vorerst
nur sckstzungswsiss /:u ksstimmsnclsn Letrsgs snt-
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stehen, dessen möglichst niedriges Ansehen anderer-
seits aber aus geschäftlichem Interesse geboten er-
scheint. Auch hierbei dienen als Hilfsmittel Statistiken
über Umsatj und Unkosten, um letyere so genau
als möglich zu bestimmen.

Der dritte Abschnitt schildert die statistische Be-
richterstattung über Lohn- und Werkstoffkosten und
deren Unkosten auf Tagesberichten, Lohnlisten, Zer-
gliederungslisten und dem Leistungssammelblock so-
wie die erläuternde Berichterstattung durch Tagebuch
und Photoberichterstattung.

Der vierte Abschnitt beschreibt die Nachrechnung
und Auswertung, die buchhalterisch durch das Bau-
zergliederungskonto und den Baukontoabschlufj und
statistisch durch die Nachrechnung der Löhne und
Werkstoffe und die Aufstellung einer Kostenstatistik
erfolgt.

Diese Unterlagen ermöglichen eine Auswertung
für eine individuelle Kalkulation an Stelle der auf
Grund der sogenannten Erfahrungen gestützten sehe-
matischen Vorrechnung, womit die Grundlage für eine
ziel- und erfolgsichere Geschäftsleitung gegeben ist.

Die hierfür notwendigen Vordrucke hat die Ver-
lagsgesellschaft R. Müller m. b, H., Eberswalde eben-
falls in neuer Fassung und praktischer Form heraus-
gegeben.

„Zehn Lehrbriefe für die freie Rede und das
schöpferische Denken !" Zu beziehen durch den
Selbstverlag des Verfassers: E. Paquin, ehemal.
Hauptschriftleiter, Hösel, Bezirk Düsseldorf (Deutsch,
land), Preufjenstr. 1. Preis: Bei Voreinsendung Fr
2.—, per Nachnahme Fr. 3.—.

„Lernen Sie frei und wortgewandt reden!" Das
ist heute das grofje Losungswort der Zeit für alle,
die im politischen, wirtschaftlichen und gesellschaft-
liehen Leben, ferner in Organisationen und Vereinen
sprechen müssen oder ihre Interessen sonstwie im
gesprochenen Wort zu vertreten haben. Lesen Sie
darum das obengenannte Werkchen. Es sind wert-
volle Ratschläge und Winke eines alten, auf dem
Gebiete der Rede gründlich erfahrenen Praktikers,
die hier jedem Interessenten für wenig Geld gebo-
ten werden. Die Lehrbriefe sind äußerst interessant
geschrieben und ihre Anschaffung darum auf das
wärmste zu empfehlen.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausdi- und Arbelfsgesuche werden

unter dieser Rubrik nldif aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenfell des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mifgesdtickf werden, kann die Frage
nldif aufgenommen werden.

Fragen.
169. Wer liefert neu oder gut erhalten: a) 1 Schmiede-

ventilator für ein Feuer, 3 Phasen, 500 Volt, 50 Perioden;
b) 1 Drehstrom-Trockentransformator für Innenraummontage, Lei-
stung ca. 3 kWA, übersetyung 500/380, 250, 220, 125 Volt?
Offerten an H. Reinhard, mech. Werkstätte, Gondiswil (Bern).

170. Wer liefert Isolierplaften aus Holzwolle (Schweizer-
fabrikat) Offerten unter Chiffre 170 an die Expeü.

171a. Wer hätte 1 gebrauchte, gut erhaltene, kleine Band-
Schleifmaschine abzugeben? b. Wer hätte 1 gut erhaltene,
®vent. neue Bandsägefeilmaschine abzugeben Offerten unter
Chiffre 171 an die Exped.

172, Wer hätte 1 gebrauchten, gut erhaltenen Ledertreib-
riemen abzugeben? Länge 15 m, Breite 15—17 cm? Of-
ferfen an Emil Werz, Sägerei, Hefenhofen/Amriswil (Thurgau).

Antworten.
Auf Frage 163. Horizontalgatter, passend für Kundensäge,

erstellt Ar. Sigg, mech. Werkstätte, Ossingen (Zürich).
Auf Frage 163. Gut erhaltener Horizontalgatfer (Kirchner)

mit 1 m Durchlaß und 7—10 m Schnittlänge hat abzugeben:
J. Hubacher, Schreinerei, Hindelbank (Bern).

Auf Frage 166. Gebrauchte Daimler-Triebwagen, 600 mm
Spur, beziehen Sie bei Robert Aebi & Cie. A.-G., Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaft. — Maler- und Tapeziererarbeiten

zum Posfneubau in Rapperswil (St. Gallen). Pläne etc. bei
der eidg. Bauinspektion in Zürich, Clausiusstrahe 37. Offerten
mit der Aufschrift „Angebot für Postneubau Rapperswil" bis
11. Juli an die Direktion der eidg. Baufen in Bern.

Chemins de fer fédéraux, I®' arrondissement Trans-
formation et surélévation du bâtiment des douanes suisses
pour le service des voyageurs à la gare de Vallorbe.
Appareillage, serrurerie, menuiserie, fermente, parque-
ferie, gypserie et peinture, chauffage central. Plans, etc.
au bureau No 66 du bâtiment d'admin. I CFF, Razude, Lau-
sanne, et au bureau du chef de district, à Vallorbe. Soumis-
sions avec la mention „Douanes suisses Vallorbe" à la Direc-
tion du lerarrond., à Lausanne, pour le 7 juillet (le 14 juillet
pour le chauffage).

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis 111— Maurer-, Holz-,
Spengler- und Malerarbeiten für das Stellwerkgebäude II
in Brugg. Pläne etc. bei der Sektion für Hochbau im Bureau
Nr. 457, 5. Stock des Verwaltungsgebäudes, Kasernenstralje 95
in Zürich. Pläne auch beim Bahningenieur I in Brugg. Ange-
bote mit Aufschrift „Stellwerkgebäude Brugg" bis 30. Juni an
die Kreisdirektion III in Zürich.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. — Maurer-, Holz-,
Spengler-, Dachdecker- und Malerarbeiten für die Block-
station IV bei km 29,089 auf der Strecke Turgi—Brugg.
Pläne etc. vom 19. Juni an bei der Sektion für Hochbau,
Bureau Nr. 527. 5. Stock des Verwaltungsgebäudes, Kasernen-
strafe Nr. 95 in Zürich. Pläne auch beim Bahningenieur I in
Brugg. Angebote mit Aufschrift „Blockstation IV Turgi—Brugg"
bis 30. Juni an die Bauabteilung des Kreises III in Zürich.

Zürich— Hochbauinspektorat Zürich. Instandstellung
von Schulbänken durch Schreiner und Maler in verschie-
denen Schulhäusern der Stadt Zürich. Formulare etc. je
von 10.30 bis 11.30 Uhr, im Bureau Nr. 26 des Hochbauin-
spektorates, Amthaus IV, 1. Stock. Angebote mit Aufschrift
„Instandstellung von Schulbänken" bis 30. Juni (Baukanzlei II

bis 12 Uhr, Postübergabe bis 24 Uhr) an den Vorstand des
Bauamtes, Talstrafye 83. Eröffnung der Angebote am 2, Juli,
15 Uhr, im Saal 307, Stadthaus.

Zürich. — Kirchenpflege Hinwil. Renovation des östi.
Treppenaufganges zur Kirche. Granitlieferung u. Maurer-
arbeiten. Pläne etc. bei J. Egli-Hofy Präsident. Offerten mit
der Aufschrift „Treppenrenovation" bis 30. Juni an denselben.

Zürich. — Landw. Genossensehaft Dinhard. Neues
Genossenschaftsgebäude. Erd-, Maurer-, Kanalisations-,
Kunststein-, Zimmer-, Bodenleger-, Spengler-, Dachdecker-,
Schlosser- und Glaserarbeiten, Fensterladen-Lieferung,
Schreinerarbeiten, Boden- und Wandbeläge, sanitäre und
elektrische Installationen, Malerarbelten, Zentralheizung.
Pläne etc. bei der Bauleitung, Landw. Bauamt des schweizer.
Bauernverbandes, Winterthur, Archstra^e 4, vom 25. Juni an,
vormittags 7—12 Uhr, nachmittags '/s2—5 Uhr. Eingabetermin:
30. Juni.

Zürich. — Genossenschaftsgebäude-Neubau der Land-
wirtsch. Konsumgenossenschaft Weiningen. Erd-, Maurer-,
Verpulj- und Kanalisationsarbeiten, Kunststeinlieferung,
Wand- und Bodenbeläge, Zimmer-, Spengler-, Dach-
decker-, Glaser- und Schreinerarbeiten, sanitäre und elek-
frische Installationen, Zentralheizungsanlage, Schlosser-
arbeiten, Warenaufzug, Sonnenstoren-Lieferung, Maler-
arbeiten. Pläne etc. bei der Bauleitung, Landw. Bauamt des
Schweiz. Bauernverbandes Brugg (Postgebäude). Auskunft am
27. Juni von 14 bis 15.30 Uhr auf der Baustelle. Offerten bis
2. Juli an die Bauleitung.

Zürich. — Wohnhaus für Frifj Miethlich, Landwirt in
Elgg. Erd-, Maurer-, Kanalisations-, Zimmer-, Spengler-,
Dachdecker-, Schlosser-, Glaser-, Schreiner-, Bodenleger-,
Hafner- und Malerarbeiten, Fenster- und Holzrollädeh-
lieferung, Boden- und Wandbeiäge, sanitäre und elek-
frische Installationen. Pläne etc. auf dem Landw. Bauämt dés
Schweiz. Bauernverbandes, Winterthur, Arclistrafje 4. Eingabe-
termin: 29. Juni, abends 5 Uhr.
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zts^sn, ciezzsn möglich riisc!rigez /^rizs^sp enclerer-
zeitz sizsr suz gszc!iâst!ic>ism intsrszzs gslzoisp er-
zc!isic>t. /^cicli Inisrioei clisrieri s!z l^illzmitts! Ästiztilceci
üiosr Omzstz uric! Or>!<c>ztsri, um !st;tsrS zc> gsnsu
slz möglich ?u iosztimmsri.

Der clritts /^izzclmiiti zc!ii!clErt cils ztstiztizc^e Le-
ricliterztsttung üioer >.o!iri- uric! Werlcztoitlcozisri uric!
ciereci On!cc>ztsn sul Isgezloericliten, I_c>!in!iztsr>, ^sr-
g!>sc!srurigz!iztsri cmc! clsm l.E>zturigzzsmms!!i>!ocI< 50-
wie c!is erlsutsrn^s Leric!itsrztsttung ciurcln Isge!ouc1>
cmc! s'^citoioSricliterztstturig.

Oer vierte /^lozc^riitt lzszàeilot clis HIsc!irsc1>r>urrg
uric! ^uzwertung, clie !ouc1>Iis!terizc>i cturcti c!ez ösu-
?erg!iec!srcir>gz><c>r>tc> ur>c! c!er> Lsu!<c>r>tOslIZc!iIus; ur>6
ztstiztizcti c!urc!i c!is I5lsc!irsc1ir>ur>g c!er l.c>!nr>s uric!
Wsr!<ztc>11s unc! 6is Autzteücmg eirier Xc>ztsr>ztstizti!<

ertc>!gt.
Oisze Or>tsr!sger> errnög!ic!ier> sins ^uzwerturig

tür sins ir>c!ivic!cis!!s Xs!I<u!stior> su ^tsüe ctsr sut
(^ruric! c!sr zogsrisrinter, ^rts!irur>ger> geztühtsr, zctie-
rnstizctisn Vorrectinurig, womit ctis (^ruricilsgs tür siris
^ie!- unc! ertoigzictisre (Oszc1>sttz!eitur>g gegstseri izt.

Ois tiisrtür ric>twsr>c!igsr> Vc>rctruc!<s tist c!is Vsr-
!sgzgszsl!zc!istt k. Ivlüüsr M. k. tt., ^!zsrzws!c!s stzeu-
tsüz in neuer I^szzung un3 prslctizctisr I^orm tiersuz-
gegeben.

„!ekn I.ekrdriete für «lie treîe ksàe un6 cisz
zcköpterizcke Denken!" ^u los^ie^sn cturcti c!sn
Zs!tzztvsr!sg c!sz Vertszzerz! t'sguin, sl'rems!.
I^suptzctirittieiter, t-töze!, öe^ir!< Oüzzeiciort (Oeutzcti.
Isn3), ?reuk;enztr. 1. t'reiz: ksi Voreinzenctung I^r

2.—, per Xlsctinstims I^r. Z.—.
„lernen ^ie trsi unct wortgewsnclt rec!en!" Osz

izt bisuts cisz grokze I_ozungzwort ctsr ^eit tür s!!e,
ciis im politizctien, wirtzcbsttiictien unc! gezsllzciistt-
iicksn l.s!ssn, ternsr in Orgsnizstionen unc! Versinen
zprectisn müzzen Ocisi- itii-s intsi'SZZEn zonztwis im
gszp^Oc^enen Wort ^u vsi-treten tistzen. l_szsn 5is
âsrum c!sz otzsngEnsnnts Ws^ctiSn. ^z zinc! wert-
vc>!!s kstzcti!sgs unc! Win!<s sinsz sltsn, sut cism
OsizistS cisi- kscis g^ünc!!ic!i s^tsiii'Snsn ^rs^tilcsi'Z,
clis tiiei' iscism intsrezzentsn tü«' wenig Oe!c! gsiso-
ten wei-ctsn. Ois I.sti^nsss zinc! sukzsrzt intsi-szzsnt
gszcticistzsn unct itii-s /^nzclisttung cisi-um sut c!sz
ws>mzts ?u smpts!i!sn.

à»; lier ?rà — kür öis prà
l^ö. Vorksuk», Isuitâi- un<j Arbvltigsiuck» wsrctsn

unter ctiszsr kuki-ilì nickt sutgnnommnn? clsi-si-tias ^ki^sigsn
gskörsn in cisn Inivcstvntvll cisz öisttsz. — ösn fsggsn,
wslctis „untnc LKIttk«" srzctisinsn zollsn, walls msn ZV Lt»,
in I^Isrksn (tüs luzsnctung 6sr Ottsi-tsn) unci wsnn ciis l^i-sgs
mit ^cirszIS cisz ^rsgsztslisi-z s^ctisinsn zoli, 20 Lt». ksiisgsn.
Rtnnn knin« t^SkilSN mitgscckickt wvrctvn, icsnn «ti» kcng«
nickt autg«nomm«n Rs«c«t«n.

krsgon.
16S. Ws>- iisfsrt nsu ocisi- gut sr3sitsn: s) 1 Zciimiscis-

vsntiistor tüi- sin I^susr, Z ?tiszsn, 2lZl) Voit. 50 ?snc>cisn 1

!z) 1 O^s35ti'om-1>'c>ci<snt!'sn5tormstcZ!' tüi- innsn>-summontsgs, l.si-
ztung cs. Z i<WK, ilidslsshung 500/ZS0. ?S0. 220, 125 Voit?
Ottsrtsn sn tt. ksin^s^ci, mscti. Ws>-i<5tstts, Oonctizwii (ösm).

170. Wsr iistsrt isoiis^pisttsn suz ttoi^woiis (5ctivvsi^s>--
tskrikst)? Oktsrtsn unts?- Ltiittrs 120 sn ctis ^xpsci.

171s. Ws> tistts 1 gsizi-suctiis, gut si-tisitsns, kisins ösnci-
^ckisitmszctiins sb^ugsksn? k. VVs>- iistts 1 gut si-tisitsns,
^Ent. NSUS Lsnctzsgstsiimszctiins sb^ugsdsn? Ottsrtsn unts«-
Ltiittrs 171 sn ctis àxps3.

17Z. VVs^ kstts 1 gski-suctitsn, gut s^sitsnsn i.scis^s!3-
rismsn sk-ugsksn? Isngs 15 m, krsits 15—17 cm? Ot-
feriez We^, 3sgSt-Si, l^esen^ofen/^mrizwil

4nîwoktsn.
Hut i-^sgs 16Z. tton^ontsigsttsi-, pszzsnci tü^ Xuncisnzsgs,

si-ztsiit H^. 5igg, mscti. Ws^kztstts, Ozzingsn (lüncti).
Hut t^sgs 1SZ. Out sstisitSnsf Ktoàontsigsttsi- (Xi^ctinsl-)

mit 1 m Oui-ctiish unct 7—10 m 5ctinittisngs 3st sd^ugsksn'
1. kiuksctisi-, Zctii-sinsrsi, i-tincisidsnk (ös^n).

Hut l->-sgs 166. Osisi-suctits Osimisi'-Isiskwsgsn, 500 mm
5pun Ks?is3sn 5is 3si kodsl-t Hstzi ê- Lis. H. O., ^üficti.

îubmiîttionz-^nxsîgsr.
eicigvno»enîct,stt. — i»lsloc- unct 7spsij«,«rscbeitvn

-um poctneubsu in ksppvttwii (5t. Osiisn). pisns stc. dsi
cisi- si3g. ösuinzpsktion in ^üricti, Lisuziuzzti-shs 57. Otts^tsn
mit cisi' Hutzctintt „Hngskot tü>" ?o5tnsu3su ksppsfzwi!" bis
11. luii sn ciis Direktion cis>- sicig. ösutsn in ösm.

Cksmin» 6s tvc tè^êrsux, sci>«»n6i»smsnt. 7?snc-
tocmstion st cucslövstion 6u bâtiment 6vc 6ousnei »ui»s»
pour le îsrvicv 6sc voysgsurc à Is gsrs 6e VsIIorbv.
Hppsreiilsgs. csrrursris. msnuiceriv, tsrmsnts^ psrque-
teriv, gypzsrie et peinture, cksuttsge centrsi. pisnz, stc.
su bucssu ixio àà ciu bstimsnt ci'scimin. Li-t-, i?s-ucis, I.SU-
zsnns, st su bu^ssu 3u ctist 3s district, s Vsiiol-Izs. 5oumiz-
zionz svsc is msntion „Oousnss zuisssz Vsiiocbs" s is Oii-sc-
tion 3u 1s>-snon3., à l.su5snns, pom is 7 juiiist (is 14 iuilist
pour is ctisuttsgs).

Zckvrvi-sr. kun6e,ksiinvn, Xrvi, I!I— t-tsursr-, itoi--,
Zpvngier- un6 d4slvrsrbvitsn tür 6sc !tvilwsrkgebsu6e I!
in krugg. ?isns stc. bsi 3sr 5sktion tür ttoctiizsu im kurssu
XIr. 457, 5. 5tock 3s5 Vsrwsitungzgsbsucisz, Xszsrnsnztrshs ?5
in ^üricti. Cisns suc3 3sim 8s3ningsnisur i in krugg. Hngs-
bots mit Hutzctiritt ,,5tsiiwsrkgsbsu3s krugg" biz 50. tuni sn
3is Xrsiz^irsktion iii in ^üricti.

Zckweir. Kun6ecbsbnen, iirsi» ill — insurer-, itol--,
Zpenglsr-, 0sck«tecker- un6 tlslsrsrbeiten tür 6ie Slock-
ctstion IV bsi km 2?,0ô? sut cisr 5trscks 7urgi—krugg.
kisns stc. vom 1?. tun! sn bsi 3sr 5sktion tür kioctibsu,
kurssu Xir. 527. 5. 5tock 3sz Vsrvvsitungzgsbsu3sz, Xszsrnsn-
ztrshs bir. ?5 in ^üricti. kisns sucti bsim kstiningsnisur i in
örugg. Hngsbots mit Hutzctiritt „kiockztstion iV lurgi—krugg"
bi5 50. tun! sn ciis ksusbtsiiung 3s5 Xrsizsz iii in 2(üricti.

Ztürick— ttockksuincpvlctorst lüricii. In5tsn6»tvIIung
von Zckulbsnlcsn 6urck Zckreiner unci visier in vercebiv-
6snen Zckulksucern 6vr Zts6t Illricb. kormuisrs stc. is
von 10.50 biz 11.50 bibr, im kurssu bir. 25 cisz biocbbsuin-
zpsktorstsz, Hmtbsuz iV, 1. 5tock. Hngsbots mit Hutzcbritt
„inztsnciztsiiung von 5ctiuibsnksn" biz 50. tuni (ksuksn-isi ii
biz 12 blbr, koztübsrgsbs biz 24 bibr) sn cisn Vorztsnb 3sz
ksusmtsz, Isiztrshs 35. bröttnung 3sr Hngsbots sm 2. luii,
15 bibr, im 5ssi 507, 5ts3tbsuz.

lürick. — iiirckonptisgv itinwil. kenovstion 6s» öitl.
Irvppensutgânge» -ur Kircke. Vrsnitlietsrung u. Usurer-
erbsitsn. kisns stc. bsi 1. bgli-biotz, Krszi3snt. Ottsrtsn mit
cisr Hutzcbritt „Irsppsnrsnovstion" biz 50. tuni sn 3snzsibsn.

ilürick. — l.sn6w. (?eno»»vn»6istt Vinbsr6. tieus»
tsvno»ien»ckstt»g«bsu6s. Kr6-, Usurer-, l(snsli»etion»-,
lîun»t»tein-, dimmer-, Ko6vnlsgvr-, Zpvnglsr-, 0scl,6vc>csr-,
Zcklo»»er- un6 Vlsiererbsiten, ?en»terls6sn-l.ieterung,
Zckrsinvrsrbsiten, So6en- un6 Vtsn6bslsge, »snitsrs un6
elelctriîcke In»tsllstionsn, t»Islersrbsîtsn, !vntrslt,si-ung.
kisns stc. bsi cisr ksuisitung, bsn3vv. ksusmt cisz zcbv>,si-sr.
Ksusrnvsrbsnbsz, Wintsrtbur, Hrctiztrshs 4, vom 25. luni sp,
vormittsgz 7—12 bibr, nscbmittsgZ '/s2—5 bibr. bingsbstsrmin
50. tuni.

Tllrick. — (?vno»»en»ckstt»g«bsu6s-ttsubsu 6sr l.sn6-
wirtick. lion»umgvno»»en»ckstt Vtviningvn. tr6-, ktsurvr-,
Verputz- un6 Xsnsli»stion»srbeiten, kunititvinlisterung,
Vtsn6- un6 Ko6enbelägv, Zimmer-, Zpenglsr-, Deck-
6e6cer-, Qlsisr- un6 Zckreinvrsrbsitvn, »snitsrs un6 elek-
tri»cbs In»tsllationsn, Zentrslksi-unglsnlsge, !cklo»,sr-
arbeiten, Vtsrensutiug, Zonnen»torsn-I.ivtvrung, t«1slsr-
arbeiten, kisns stc. bsi cisr ksuisitung, bsnciw. ksusmt cisz
zcbv^si-. ksusrnvsrbsnbsz krugg (koztgsbsucis). Huzkuntt sm
27. tuni von 14 biz 15.50 bitir sut cisr ksuztsiis. Ottsrtsn biz
2. tuii sn 3is ksuisitung.

Zürick. — Vtoknksu» tür fritz ^listlilick, bsnciwirt In
klgg. Kr6-, Usurer-, >isnsli»stion»-, Zimmer-, Zpenglsr»,
0scb6eckvr-, Zcklo»»er-, Visier-, Zclirsinvr-, Ko6snlsgsr,
ltstnvr- un6 lvlslvrsrbeitvn, fen»ter- un6 Itol-roIIâ6eb-
lieterung, So6en- un6 V7sn6bvlsgv, »snitsre un6 elek-
trilclis In»tsIIstionen. KIsns stc. sut cism bsnbvv. ksuâmt 3sz
zcbwsix. ksusrnvsrbsncisz, Wintsrtbur, Hrcbztrstzs 4. bingsbS-
tsrmini 2?. tuni, sbsnciz 5 itbr.
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